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(54) Transport- und/oder Lagereinheit

(57) Eine Transport- und/oder Lagereinheit weist ei-
ne Palette (1) mit voneinander beabstandeten Auflage-
brettern (2) sowie einen an der Palette (1) fixierten Auf-
satzbehälter (4) aus Karton od. dgl. auf. Der Aufsatzbe-

hälter (4) ist am Boden mit Laschen (7) versehen, die
jeweils einen Spalt (3) zwischen den Auflagebrettern (2)
durchgreifen und an der Unterseite der Auflagebretter
(2) verrastet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Transport- und/oder
Lagereinheit, mit einer beabstandete Auflagebretter
aufweisenden Palette und mit einem an der Palette fi-
xierten Aufsatzbehälter aus Karton od. dgl..
[0002] Derartige Transport- und/oder Lagereinheiten
werden im Güter- und Warenumschlag für die verschie-
densten Zwecke eingesetzt, wobei die Bodenklappen
des Aufsatzbehälters üblicherweise mit einigen Schrau-
ben an den Brettern der Palette fixiert werden. Dieses
Herstellungsverfahren ist verhältnismäßig arbeitsinten-
siv und erfordert im allgemeinen vier Schrauben pro Pa-
lette, die vor der Montage lose bereitliegen müssen und
daher auch verloren gehen können.
[0003] Die Erfindung hat es sich nun zur Aufgabe ge-
stellt, bei einer derartigen Transportund/oder Lagerein-
heit eine rasche und werkzeugfreie Verbindung zwi-
schen dem Aufsatzbehälter und der Palette zu ermög-
lichen.
[0004] Erfindungsgemäß wird dies dadurch erreicht,
daß der Aufsatzbehälter mit Laschen versehen ist, die
jeweils einen Spalt zwischen den Auflagebrettern
durchgreifen und an der Unterseite der Auflagebretter
verrastet sind. Somit ist für die feste Verbindung nur not-
wendig, sicherzustellen, daß die Laschen zwischen den
Brettern durchtreten und tatsächlich verrasten.
[0005] In bevorzugter Ausführung sind die Laschen
etwa T-förmig ausgebildet, wobei ein mittlerer Streifen
den Spalt durchsetzt und an dessen vorstehendem En-
de beidseitig Rastflügel vorgesehen sind. Beim Durch-
drücken durch den Spalt werden die Rastflügel gegen-
einander verspann und stellen sich bei ihrem Austritt
aus dem Spalt zumindest soweit zurück, daß das Zu-
rückziehen nicht mehr möglich ist. Die Elastizität des
Materials der Laschen ist hierfür in jedem Fall ausrei-
chend.
[0006] Aufsatzbehälter für Paletten benötigen nur
dann einen geschlossenen Boden, wenn die zu trans-
portierenden oder zu lagernden Gegenstände so klein
sind, daß sie in die Spalten zwischen den Brettern ein-
treten können. Eine bevorzugte erste Ausführung sieht
daher einen Aufsatzbehälter vor, an dem nur streifen-
förmige Bodenklappen vorgesehen sind. sodaß ein Mit-
telbereich frei bleibt. Für die Fixierung an der Palette ist
in dieser Ausführung ein Bodeneinlegeblatt aus Karton
od. dgl. vorgesehen, aus dem die Laschen ausgebogen
sind.
[0007] Das an der Palette mittels der Laschen verra-
stete Bodeneinlegeblatt hält die insbesondere vier strei-
fenförmigen Bodenklappen nieder, ohne daß diese un-
mittelbar selbst an den Auflagebrettern befestigt werden
müssen.
[0008] Sind die Bodenklappen breiter bzw. ist der Auf-
satzbehälter mit üblichen Bodenklappen versehen, so
können die Laschen auch aus den Bodenklappen selbst
ausgebogen sein.
[0009] In beiden Fällen sind die Laschen durch Aus-

stanzungen gebildet und werden erst beim Aufsetzen
des Aufsatzbehälters ausgebogen, sobald dessen rich-
tige Lage auf der Palette gegeben ist. Die Laschen kön-
nen dann nach unten gedrückt werden, wobei sich die
Rastflügel hochbiegen, die in die Endstellung der La-
schen zurückfedem. Für die einfache Sicherstellung der
richtigen Lage des Aufsatzbehälters ist vorzugsweise
vorgesehen, daß in seinen Eckbereichen Führungswin-
kel nach unten vorstehen, die die Ecken der Palette seit-
lich umgreifen. Die Führungswinkel sind insbesondere
Verlängerungen der Seitenwände, die durch Kürzung
der Länge der Bodenklappen verbleiben.
[0010] Nachstehend wird nun die Erfindung anhand
der Figuren der beiliegenden Zeichnung näher be-
schrieben, ohne darauf beschränkt zu sein.

Es zeigen:

[0011] Fig. 1 eine Schrägansicht einer Transport- und
Lagereinheit,
[0012] Fig. 2 eine Seitenansicht einer Palette,
[0013] Fig. 3 eine Draufsicht auf einen geöffneten ein
Bodeneinlegeblatt aufweisenden Aufsatzbehälter.
[0014] Fig. 4 eine Draufsicht auf einen geöffneten,
zwei Bodenklappen aufweisenden Aufsatzbehälter.
[0015] Fig. 5 einen Schnitt nach der Linie V-V der Fig.
3, und
[0016] Fig. 6 eine Unteransicht der Transport- und La-
gereinheit.
[0017] Eine Transport- und Lagereinheit setzt sich,
wie Fig. 1 zeigt, aus einer Palette 1 und einem Aufsatz-
behälter 4, der aus geeignetem Material, insbesondere
einem Kartonmaterial gefaltet ist. An den unteren Ecken
des Aufsatzbehälters 4 sind bevorzugt nach unten vor-
stehende Führungswinkel 12 vorgesehen, die die Ek-
ken der Palette 1 seitlich umgreifen. Die Führungswin-
kel 12 sind verlängerte Bereiche der Seitenwände des
Aufsatzbehälters 4.
[0018] Die Palette 1 ist eine übliche Palette, so daß
nur die Auflagebretter 2 näher bezeichnet sind, zwi-
schen denen jeweils ein Spalt 3 ausgebildet ist, wie vor
allem aus Fig. 2 und 5 ersichtlich ist. Der Aufsatzbehäl-
ter 4 weist Bodenklappen 5 auf, die auf den Auflagebret-
tern 2 aufliegen, wobei die Bodenklappen 5 gegebenen-
falls um die Breite der Führungswinkel 12 kürzer sind
als die jeweilige Seitenlänge des Aufsatzbehälters 4.
[0019] In einer ersten Ausführung bilden, wie in Fig.
3 strichliert gezeigt, die Bodenklappen 5 vier schmale
Streifen, und der Aufsatzbehälter 4 weist ein Bodenein-
legeblatt 6 auf, das die Bodenklappen 5 überdeckt.
[0020] Fig. 4 zeigt die Draufsicht auf eine zweite Aus-
führung, in der der Aufsatzbehälter 4 zwei Bodenklap-
pen 5 in der halben Größe des Bodens aufweist. Im Fal-
le eines üblichen Faltkartons stellen die in Fig. 4 gezeig-
ten Bodenklappen 5 das untere Paar dar, wobei ein die-
se überdeckendes innenliegendes Paar hochgeklappt
und aus Gründen der Übersichtlichkeit nur strichliert an-
gedeutet ist.
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[0021] Für den Halt des Aufsatzbehälters 4 auf der
Palette 1 sind entweder im Bodeneinlegeblatt 6 (Fig. 3)
oder in den (unteren) Bodenklappen 5 selbst (Fig. 4) La-
schen 7 ausgestanzt, die etwa T-förmig, hammerkopf-
förmig od. dgl. ausgebildet sind, und jeweils einen
schmalen Streifen 8 und beidseitige Rastflügel 9 auf-
weisen. Die Laschen 7 sind so angeordnet, daß sie sich
jeweils über einem Spalt 3 befinden, wenn der Aufsatz-
behälter 4 auf die Palette 1 aufgelegt ist. Nun können
zumindest einige der Laschen 7 nach unten gedrückt
werden, wobei sie um die Biegelinie 10 abgebogen wer-
den. Da die Breite der Lasche 7 im Bereich der Rastflü-
gel 9 größer als die Breite des Spaltes 3 ist, werden die
Rastflügel 9 um die Biegelinien 10 hochgebogen, und
die Lasche 7 besitzt während des Durchdrückens einen
etwa U-förmigen Querschnitt. Am Ende des Abbiege-
vorganges werden die Rastflügel 9 frei und federn zu-
mindest geringfügig zurück, so daß sie an der Untersei-
te der Auflagebretter 2 anliegen, wie im Schnitt nach Fig.
5 gezeigt ist. Da auch die Laschen 7 zurückfedern, wer-
den die zumindest teilweise wieder zurückgebogenen
Rastflügel 9 gegen die Auflagebretter 2 gedrückt. In der
Draufsicht nach Fig. 3 sind nur die beiden Laschen 7
rechts der Schnittlinie V-V nach unten ausgebogen dar-
gestellt, so daß der Spalt 3 zwischen den beiden Aufla-
gebrettern 2 sichtbar ist. Die übrigen sechs Laschen 7
sind hingegen noch in der Ebene des Bodeneinlegeblat-
tes 6 gezeichnet. Weist die Palette 1 breitere oder
schmälere Bretter auf, so ist die Verteilung der Laschen
7 an die unterschiedlichen Spaltpositionen angepaßt.
Gegebenenfalls wäre es auch denkbar, eine größere
Anzahl von Laschen 7 vorzusehen, sodaß sie zumin-
dest bei zwei unterschiedlichen Brett-/ Spaltenanord-
nungen anwendbar sind.

Patentansprüche

1. Transport- und/oder Lagereinheit, mit einer beab-
standete Auflagebretter (2) aufweisenden Palette
(1) und mit einem an der Palette (1) fixierten Auf-
satzbehälter (4) aus Karton od. dgl., dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Aufsatzbehälter (4) mit La-
schen (7) versehen ist, die jeweils einen Spalt (3)
zwischen den Auflagebrettern (2) durchgreifen und
an der Unterseite der Auflagebretter (2) verrastet
sind.

2. Transport- und/oder Lagereinheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß jede Lasche (7) an
ihrem aus den Auflagebrettern (2) vorstehenden
Endbereich beidseitig mit Rastflügel (9) versehen
ist.

3. Transport- und/oder Lagereinheit nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß die La-
schen (7) aus einem Bodenklappen (5) des Aufsatz-
behälters (4) niederhaltenden Bodeneinlegeblatt

(6) aus Karton od. dgl. ausgebogen sind.

4. Transport- und/oder Lagereinheit nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß die La-
schen (7) aus Bodenklappen (5) des Aufsatzbehäl-
ters (1) ausgebogen sind.

5. Transport- und/oder Lagereinheit nach einem der
Ansprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß
in den Eckbereich des Aufsatzbehälters (4) nach
unten vorstehende Führungswinkel (12) die Ecken
der Palette (1) seitlich umgreifen.
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